
daeus 33 Jahre alt (Kassel, 9. Dezember); Postinspektor
Wilhelm Herwig (Straßburg i.E., 9.Dezember)-; Eisen
bahn - Obersekretär Julius Rudolph 64 Jahre alt

(Kassel. 10. Dezember); Pfarrer Ludwig Baumgard
33 Jahre alt (Hombressen, II. Dezember); Frau Martha
von Zwyndregt geb. von Naßmer (s'Gravenhage,
Holland, 11 Dezember); Hofmarschall Freiherr Friedrich
Wilhelm von V fr s ch u e r aus Salzburg. 81 Jahre alt

(München, 13. Dezember); verw. Frau Anna Bode, geb.
Kampfmüller. 69 Jahre alt (Kassel, 14. Dezember); Geh.
Regierungs- und Forstrat Karl Mühlhausen aus
Kassel, 71 Jahre alt (Rittergut Wellersen, 14. Dezember);
Frau Therese Bode. geb. Gau. Gattin des Geh. Medi
zinalrats vr. med. Bode, 79 Jahre alt (Kassel, 16. De
zember); Friseur Heinrich Secherling. 67 Jahre alt
(Kassel, -17. Dezember).

An die Leser!
Das „Hessenland" beschließt mit dem vorliegenden Heft seinen 25. Jahrgang. Daß eine

Heilnatzeitschrift wie die unsrige für unser engeres Vaterland mit seinen besonders in die

Augen springenden Eigentümlichkeiten und mit seiner ereignis- und ruhmreichen Geschichte

Bedürfnis ist, dafür zeugt dieses viertelhundertjährige Bestehen, und daß das „Hessenland"
seiner schönen Aufgabe gerecht geworden ist, das beweist der reiche Inhalt der abgeschlossenen
Jahrgänge, der diese Bände zu einer Fundgrube für jeden Forscher macht, das beweist auch

die treue Anhänglichkeit eines großen Leserkreises, für die heute unseren herzlichen Dank zu

sagen wir nicht verfehlen.
Weit umfassender, als bei der Gründung des „Hessenland" als „Zeitschrift für hessische

Geschichte und Literatur" vorausgesehen, hat sich seine Bedeutung und sein Stoffkreis im
Lauf der langen Fahre gestaltet. Hessische Volkskunde in ihren mannigfachen Äußerungs
formen, die Kunstbestrebungen in Hessen auf den verschiedensten Gebieten und vieles andere

hat das „Hessenland" in sein Bereich mit einbezogen. Wir wollen ihm deshalb künftig die
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Zeitschrift für hessische Geschichte, Volks- und Heimatkunde, Literatur und Kunst

geben und hoffen wie auf die Zustimmung auch auf die fernere Unterstützung unserer Leser.
Seit der Gründung vor 25 Fahren ist der Bezugspreis fast unverändert geblieben.

Inzwischen sind nicht nur die Anforderungen an den Inhalt, sondern auch die Herstellungs

kosten bedeutend gestiegen. Vom 1 Fanuar 1912 ab kommt eine wesentliche Erhöhung

der Druckkosten hinzu, und daneben möchten wir den erhöhten Ansprüchen an die textliche

Ausgestaltung und an Bildschmuck in weiterem Maße gerecht werden. Dies ist nicht ohne

eine Erhöhung des Bezugspreises möglich, den wir deshalb vom 1. Fanuar 1912 ab auf

2 Mark vierteljährlich festsetzen müssen.

Wir bitten unsere Leser ergebenst und dringend, diese Preiserhöhung als unumgänglich

hinzunehmen und dem „Hessenland" ferner ihre wohlwollende Förderung, auch durch eifrige
Werbung neuer Abonnenten, zu schenken.

Kassel, Dezember 1911

Redaktion und Verlag des „Hessenland-.

Für die Redaktion verantwortlich: Paul Heidelbach in Kaste!. Druck und Verlag von Friedr. Scheel. Kaffel.

MF* Beilage: Prospekt betr. „Bilder aus dem Hessenland", Heft 1—3, von Hofphotogkaph Carl Cberth, Kassel.


